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Albert Ehrismann

Die Stimme
des Menschen
1929 oder -30
sass ich zum ersten Mal vor dem Mikrophon
Jeder Versprecher
ein falscher Ton.

Seitdem darf man stottern, wiederholen.
Das Band wird geschnitten, geklebt,
und man spricht, als hätte nie einer
in Aengsten gebebt,

bleich
oder feuerroten Gesichts.
Schiefer Zungenschlag?
Tut nichts -
schneiden, kleben,
damit die Welt
die perfekte, geglättete
Wahrheit erhält.

1940, einquartiert in einem armseligen Bauernhaus
hörten wir von der französischen Kapitulation.
Der Bundespräsident
sprach aalglatt ins Mikrophon,

und die Kompanie
war konsterniert, deprimiert. Dann den Klotz
im Hals lockerte eine Stimme:
englischer Trotz.

Nicht geschnitten.
Nicht geklebt.
Blut, Schweiss und Tränen. Die einzige Chance,
dass ihr überlebt!

Wenige Stunden nach dem Höllensturz
in Zürich die Neunte Sinfonie.
Zufallsprogrammierung. So

jauchzte die Freude nie.

Seid umschlungen, Millionen!
Diesen Kuss der ganzen Welt!
Brüder - überm Sternenzelt
muss ein lieber Vater wohnen

Brüder. Vater. Auch Hitler hatte geschrien.
Brach kein himmlisches Zeitalter an,
als die Stimme des Menschen
aus der Luft zu reden begann.
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